enurahütte-Siemianomibet Zeitung 


Erſcheint Montag Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Rußland fordert Genugkuung 


Eine Note wegen des Bombenattentats auf die Sowjetgeſandtſchaft — Die Auflöſung der ruſſiſchen Emigranten- 
Organiſationen gefordert — Gegen die Kußlandhetze der polniſchen Preſſe 


Kowu o. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die ruſſi⸗ 
hie Regierung im Zuſammenhang mit der Anffindung der 
0 enmaſchine in der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Warſchau ſol⸗ 

Forderungen an Polen gerichtet: 
u 1. Anflöfoung ſämtlicher ruſſiſcher, weißruſſiſcher und 
kainiſcher Organifuttonen, die das Sowjetregiment bekämpfen. 
82 2. Aus weiſung verſchiedener Führer der ruſſiſchen Em'- 
anten aus Polen. - 

3. Strenge Beſtrafung der Bombenanſchläger. 

Sen., Einſtel lung der Hetze der poluiſchen Preſſe gegenüber 
owjetrußland 


Die Suche uach deu Varſchauer 
Bombeulegeru 
Ian warſchan. Wie die Warſchauer Preſſe berichtet, ſoll auf 
fenen der pyrotechniſchen Anterſuchung der Höllenmaſchine 
ſtellt worden ſein, daß dieſe höchſtens 6 Kilogramm Schwarz⸗ 
Alter enthielt, das kaum dazu ausgereicht hätte, den Kamin und 
Do kleinere Zimmer zu zerſtören. Von ſomjetruſſiſcher Seite 
! allerdings dieſer Darſtellung nur wenig Glauben geſchenkt. 
„Kutfer Czerwony“ erklärt, es beſtehe die Moglichkeit, daß die 


in fo ganz ungeeigneter Weiſe vorbereitete Angelegenheit, ledig- 
lich eine Maskerade ſei, die von irgend jemand aus politiſchen 
Gründen veranſtaltet worden ſei. „ABC“ meldet, daß bei 12 
bekannten Kommuniſten Hausſuchungen vorgenommen worden 
jeien. Bei einem von ihnen ſei Schwarzpulver gefunden worden. 
Die weiteren Ermittlungen müßten nun ergeben, ob zwiſchen dic⸗ 
ſem Fund und der Bombe in der ſowjetruſſiſchen Geſandtſchaft 
irgendwelche Zuſammenhänge beſtünden. 


Deutichlauds Antwort au Polen 

Berlin Wie die Telegraphen:Union erfährt, hat das 
Auswärtige Amt unnmehr auf die polniſche Poteftnote wegen 
der Erhöhung der deutſchen Agrarzölle, eine Antwort erteilt. 
Es heißt darin u. a.: Bei der Erhöhung der Agrarzölle handele 
es ſich lediglich um wirtſchaftliche Notmaßnahmen, die in keiner⸗ 
lei Widerſpruch zu dem Genfer Handelsablommen vom 24. März 
ſtänden. Die Zollerhöhungen berührten den dentſch⸗polni⸗ 
ſcheu Wirtſchaftsnerkehe nur in wenigen Punkten. Die juriſti⸗ 
Ihe Unanſechtbarkeit der Zollmaßnahmen werde auch von Polen 
uich beſtritten. 

Der Wortlaut der deutſchen Antwortnote wird vorausſicht⸗ 
lich weder in Berlin noch in Warſchan veröffentlicht werden. 


Macdonald gegen Gandhi? 


Sturmzeichen über Indien — England vor der Entſcheidung — Wird die Arheiter⸗ 
regierung die Unabhängigkeitsbewegung niederſchlagen? — Macdonalds Miſſion 


Mi London. Miniſterpräſident Macdonald iſt Montag 
1g aus Schottland wieder in London eingetroffen. Dieſer 
| Mbredung ſeines Urlaubs kommt außerordentliche Bedeutung 
eich a der Miniſterpräſident feinen Oſterurlaub für die Unter⸗ 
und ung des Flottenvertrages bereits einmal unterbrechen mußte 
erde mach der anſtrengenden Arbeit der letzten drei Monate außer⸗ 
Don lich erholungsbedürftig iſt. Die Rückkehr Macdonalds nach 
Die on hängt mit der ernsten Entwicklung in Indien zuſammen. 
dene erichte der führenden engliſchen Blätter aus London haben 
bert t ſeit etwa 14 Tagen auf eine ſebr ernſte Wendung vor⸗ 
tete Die Rückkehr Macdonalds nach London hat nun den 
en Zweifel daran beſeitigt, daß die Lage tatſächlich ernſtſiſt. 
wr Eine objektive Würdigung der tatfachlichen Verhältniſſe iſt 
mit Vorbehalt möglich. Die einzelnen Zuſammenſtöße ſind 
klich an ſich keineswegs ſehr bedeutſam Maßgebend allein 
us e grundſäh liche Einstellung eines weiten Kreiſes des indiſchen 
Ih es, gleichgültig, ob Anhänger Gandhis oder nicht. Es hat 
Be un gezeigt. daß Gandhis Einfluß auf die Maſſen doch jehr 
utend iſt. Gandhi hat es verſtanden, bis in die entſernten 
Uchte des Landes hinein Aufregung zu tragen. Aber wenn 
alles täuſcht, droht die Hauptgefahr nicht von ihm, ſondern 


ti 


unterſtützen, weil ſie unter ihrem Schutz ihre viel weitergehenden 
und mit ſehr wenig Skrupel belaſteten Pläne durchführen zu kön⸗ 
nen hoffen. Bei der Größe und Vielgeſtaltigkeit Indiens mit 
feinen durchaus verſchiedenartigen Bevölkerungsgruppen und 
raſſenmäßigen, religisſen und wirtſchaftlichen Gegenfätzen vermag 
niemand abzusehen, was folgt, wenn erſt einmal der Stein ins 
Rollen gekommen iſt. 


Bundeskanzler Schober iu Paris 

Paris. Am Montag iſt der öſterreichiſche Bundes⸗ 
konzler, Schober, mit Gefolge in Paris eingetroffen. 
Zum Empfang hatten ſich über 100 Perſonen, vor allen 
Dingen amtliche Persönlichkeiten, Preſſevertreter, Mitglieder 
der öſterreichiſchen Kolonie uſw., eingefunden. Bundes⸗ 
kanzler Schober wurde von Briand und den übtzgen amt⸗ 
lichen Vertretern herzlich begrüßt. Er begab ſich vom 
Bahnhof direkt zum Hotel „Majeſtic“. Am Abend wird 
er eine ihm zu Ehren veranſtaltete Feſtvorſtellung beſuchen. 


> den Extremiiten, die die Gandhiſche Bewegung nur deshalb — 


— 


Reichsbankpräſidenk Enkher in Baſel 
Nen Sitzung der Internationalen Zahlungsdank verſammelten ſich die hervorragendſen Perſönlichkeiten der Weltfinanz in 
— Unſer Bild zeigt von links: den engliſchen Bankier Sir Charles Addis, den Gouverneur der Bank von England, Mon⸗ 
tague Normann und den deutſchen Reichsbankpräſſdenten Dr. Hans Luther 


— _"VORER 
mis 20 Jahren! 


Der zwanzigjährige Berliner Komponiſt Erwin Dreſſel, 
deſſen dritte Oper — „Roſenbuſch der Maria“ — in wenigen 
Wochen in Leipzig uraufgeführt wird Seine beiden erſten 
Opern „Armer Columbus“ und „Der Kuchentanz“, die beide 
in Kaſſel herausgebracht wurden und ſeitdem über zahlreiche 
Bühnen gegangen find, waren große Erfolge. 


Auflöſung des ſächſiſchen Laudkages? 


Dresden. Die Beſprechungen zwiſchen Sozialdemo⸗ 
kraten und Demokraten über die Bildung einer neuen 
Regierung ſind ergebnislos abgebrochen worden da 
die SPD. auf dem Ausſcheiden der Wirtſchaftspartei aus den 
Verhandlungen beſtand. Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat 
einen Antrag auf Auflöſung des Landtages eingebracht. Da für 
dieſen Antrag auch die Kommuniſten und Nationaljozieliften 
ſtimmen werden. dürfte ſeine Annahme kaum zweifelhaft ſein. 


Japau und die Flotteufonferenz 
Shideharas Vorgehen heftig kritiſiert. 

Tokio. Die geſamte japaniſche Preſſe veröffentlicht 
einen, anſcheinend aus dem japaniſchen Admiralsſtab ſtam⸗ 
menden Artikel, der ſich im Zuſammenbang mit der letzten 

arlamensrede des japaniſchen Außenminiſters Baron 
Shidehara mit den Abmachungen der Londoner Flotten⸗ 
konferenz beſchäftigt. In dem Artikel wird erklärt, die Aus⸗ 
führungen des japaniſchen Außenminiſters über die Ab⸗ 
machungen in London bedeuteten einen ſchweren 
Schlag für die japaniſche Verteidigung ja, die Abmachun⸗ 
gen ſeien geradezu gegen die Seemacht Japans gerichtet. 
Die Ausführungen Shideharas werden als ein Verſuch be⸗ 
zeichnet, das japantſche Parlament über die Londoner Ab⸗ 
machungen irrezuführen. In dem Artikel heißt es weiter, 
daß der japaniſche Admiralsſtab und die anderen hohen 
amtlichen Stellen über den Verlauf der Verhandlungen 
in London ſchlecht unterrichtet worden feien und der japa⸗ 
niſche Außenminiſter den japaniſchen Generalſtab einfach 
vor vollendete Tatſachen geſtellt habe. Weiter wird mit⸗ 
geteilt, daß der Chef des japaniſchen Admiralsſtabes, 
Kato, der bekanntlich beim japaniſchen Kaiſer Einſpruch 
gegen die Abmachungen eingelegt hat, von ſeinem Poſten 
zurückzutreten beabſichtige, da er unter den heutigen Am⸗ 
ſtanden nicht mehr in der Lage ſei ſein Amt als Leiter des 
japaniſchen Admiralſtabes beizubehalten. 


Eröffnung der kurkeſtauiſch⸗ſibiriſchen 
Eiſenbahn 


Kowno. Einer Meldung aus Moskau zufolge berichtet die 
offizielle Telegraphen⸗Agentur der Somjel:Union in großer 
Aufmachung über die am Montag ſtatigefundene Eröffnung der 
Turkſib der turkeſtaniſch⸗ſibiriſchen Eiſenbahn. Auf der 
Station Ajna Bulak fand in Anweſenheit von Negierungs⸗ 
vertretern eine Feier ſtatt, der ſich eine große Kundgebung an⸗ 
ſchloß Der Leiter des Bahnbaues, Schatow, erſtattete den Re⸗ 
gierungsvertretern Bericht über die Fertigſtellung der Strecke. 
Von Regierungsſeite wurde bekannt gegeben, daß ſowohl die 
Geſamtheil der Arbeiter wie die Führer der Bauarbeiten mit 


dem Noten Bannerorden der Arbeit ausgezeichnet worden ſind. 


Neue Gefangenentevolte in Columbus 


Berlin, In Columbus, wo vor einigen Tagen die große 
Feuersbrunſt wütete, iſt es nach einer Meldung Berliner 
Blätter, zu einer offenen Meuterei der Sträflinge ge» 
kommen. Ein Teil der Sträflinge hatten die Türen mehrerer 
Zellen gewaltſam geöffnet und verſuchte, durch ein Eiſengftter 
den Weg in die Freiheit zu erlangen. Da von den Gefängnis⸗ 
behörden befürchtet wurde, daß ſich die übrigen anſchließen 
würden, wurden eiligſt 500 Soldnten herbeigerufen, die mit 
Maſchinengewehren den Gefängnishof beſetzten. Von der Leitung 
der Strafanſtalt wurde dann verſucht, die meulernden Straf⸗ 
linge auf friedliche Weiſe von ihrem Vorhaben abzubringen. 
Einer ſpateren Mitteilung des Gefängnisdirektors zufolge ſcheint 
dieſer Verſuch auch gelungen zu ſein. 


Medizin aus den Sterneu 
„Nervus aſtropathicus“ mit Bewährungofriſt. 

Berlin. Ein junger Mann aus gutem Haus mit Vornamen 
Volkmar, hat eine Denkſchrift ausgearbeitet, die bisher zum 
Glück nur in Manuffript vorliegt. Sie kann erſt gedruckt werden, 
wenn der „Ethiſche Hochſchulorden e. B“ imſtande iſt, das Buch 
herauszugeben. 


Er widerſpricht darin der Vorſtellung von der Anziehungs⸗ 
kraft der Erde. Wenn die bisherige Anſchauung recht hätte, 
mülfe die Erde in die Sonne fallen. Daß die Gegenſtände fallen, 
beruhe auf Druck. Die Grundlage ſeiner Lehre bildet der Nervus 
ſympathicus. Von 12 Gehirnnerven ſeien 11 bekannt. Der zehnte 
Nerv ſei nicht bekannt. Volkmar nennt ihn „Nervus aſtropa⸗ 
thicus“. Es iſt der Nerv, der das unbewußte ins bewußte Leben 
führt. Er heile durch Druck in Form von Wärme. Das Weſent⸗ 
liche fei, daß die Temperaturen des Menſchen individuell erkannt 
würden 

Das Buch beſteht aus 4 Abteilungen. 1. Abteilung: Ent: 
ſtehung des Lebens (Drudtheorie). 2. Abteilung: Entwicklung 
des Lebens. 3. Abteilung: Disharmonie des Lebens. 4 Ab⸗ 
teilung: Harmonie des Lebens. 


Nun iſt es keinem Menſchen in Deutſchland unterjagt, un: 
ſinnige Bücher zu ſchreiben und einen Verein zu gründen. der 
die Verlagskoſten übernimmt; gemeingefährlich wird die Sache 
erſt, wenn eine „Drucktheorie“ zur Grundlage einer neuen He.l- 
meihode gemacht wird, und wenn die Entdeckung des „Nervus 
aſtropathicus“ zur Verhökerung eines aſtropathiſchen Auftrags, 
einer „Anweiſung zum krankheitsheilenden Leben für 50 bis 90 
Mark“ gemacht wird. 

Der Schreiber des tiefgründigen Werkes auf altteſtamen⸗ 
tariſcher und Sanſkrit⸗Grundlage gründete ein mediziniſchphar⸗ 
mazeutiſches Inſtitut, das Vertreter aufs Land ſandte, die an 
Hand des Geburtsdatums, des Horolfops und der Haarfarbe 
die heilende Medizin zu ſenden verſprachen. Aus Tropenpflanzen, 
die unter demſelben Tierkreis ſtehen, wie der Patient, wird fir 
gemiſcht. Später. als viele Landleute des Kreiſes Tilſit auf die 
Sternenmedizin hereingefallen waren, ſtellte ſich heraus, daß ſie 
aus gemahlenem Anis, aus ungemahlenem Anis und aus weißen 
Tee beſtand und aus diätetiſchen Vorſchriften, deren Komplizieri⸗ 
heit in umgekehrtem Verhältnis zu ihrem Nutzen ſtand. 

Die Vertreter der gewandten Firma behaupteten, ſelbſt 
Krebs heilen zu können. Und da der Menſch das Angenehme 
gern glaubt, wurden die Vertreter, bis ſich die Erfolgloſigkeit 
ihrer Methode zeigte, gern aufgenommen. Zuleßt aber führte 
Volkmar die weltbewegende Entdeckung des zehnten Nerven 
nach Moabit, wo die Aftropathte ſchlicht und gradlinig „Betrug“ 
genannt wurde. . 

Der Staatsanwalt beantragte 10 Monate Gefängnis für 
Volkmar und ſeinen Kompagnon. Das Arteil lautete auf 9 und 
6 Monate Gefängnis wegen Betruges und verſuchten Betruges 
mit dreijähriger Bewährungsfriſt. 


Brand in einem Moskaner Theater 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird. brach nach Schiuß 
der Vorſtellung im „Dramatiſchen Theater“ ein Brand aus. 
dem wertvolle Dekorationen zum Opfer fielen. Menſchenopſer 
ſind nicht zu beklagen. 


dere Generation 
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(72. Fortſetzung.) 

„Nein, nein, bleib nur!“ gebot Ebrach. „Es iſt nur die 
2 hraußen. Fühlen Sie ſich nun wieder beſſer, gnadige 

rau?" 

Lore⸗Lies nickte und taftete nach den Schläſen. Als wieder 
etwas Rot in ihre Wangen ſtieg und der Knabe ſah bab 
ſte ſich wohler fühlte, überließ er ſich feiner Freude. „Sehen 
Sie ſich ein bißchen zu mir, Herr von Ebrach! O. bitte! Ich 
habe nur einen böſen Fuß, ſonſt nichts! Mutter. kannſt du 
vielleicht dem Herrn von Ebrach einen Stuhl bringen? 

Sie erhob ſich mühſam und ſchob ihm den eigenen zu. 
Ekrach drückte fie ſchweigend wieder hinein. Sie ſaben ſich 
dabei nicht an und mieden ſedes Wort. das unnütz war. 

Der Junge war zuerft enttäuſcht, aber die Freude über⸗ 
wog wieder. „Wenn ich nur geſund wäre!“ er machte eln 
ganz betrübtes Geſicht. dann könnte ich Ihnen vorſpielen. 
Mutter jagt, ich könnte es gut. Vater iſt auch ſehr muſikaliſch 
gemelen, nicht wahr. Mutter!“ 

Sie ſenkte wortlos den Kopf. 1 
ch dachte, du hätteſt keinen Vater, ſagte Ebrach und 
eg ſie dabei nicht aus den Augen. 

ore-Lies hob beide Hände. K 

„O fa, ich habe doch einen! Bring doch Vaters Bild, 

utter. und die Lieder, die du von ihm haft — — und 

„Sagteſt du nicht,“ unterbrach ihn Ebrach, daß beine 
Mutter dir erzählte, dein Vater ſel der edelſte Menſch ge. 
weſen und habe fie fo ſehr geliebt und ihr nie ein böfes 
Wort gegeben und alles für fte getan?)? „ 

„Ja! — Nicht wahr, Mutter, ſo ſagteſt du! 

Es kam keine Antwort. E e 

„Du trägſt alſo gar keinen Haß gegen ihn? fragte Ebrach 
weiter. 

„Gegen Vater?“ — Der Junge ftarrte ihm ungläubig ins 
Geſicht. „Gegen Vater? — Ich habe ihn ſo lieb, fo liek wie 
Mutter ſelbſt. Sie hat mir geſagt, das müßte ich tun, ſonſt 
wäre ich nicht mehr ihr Kind.“ 

„Und wenn er nun eines Tages käme? Was würdeſt du 
dann machen?“ forſchte Ebrach und hing mit ſeinem Blick 
an den großen blauen Augen. 

„Wenn er käme!“ Der Knabe klatichte in 
würde ihn erdrücken! Einſach erdrücken! 


eb 
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die Hände. Ich 
Er könnte ſich 


gar nicht mehr retten vor mir. 


Völkerbund und 


Kriegsverhütung 


Eröffnung des Sicherheitsausſchuſſes 


hierdurch eine einseitige Yeltlegung des Völkerbundes gegen 
einen Staat erfolgen ſoll, bevor es noch zu einem Kriegsaus“ 


Genf. Der Sicherheitsausſchuß des Völkerbundes iſt nach 
einjähriger Unterbrechung zu feiner dritten Tagung zuſammen⸗ 
getreten. Die Verhandlungen werden zunächſt von dem früheren 
ſchwediſchen Außenminiſter Unden geleitet, da der eigentliche 
Präſident des Ausſchuſſes, der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter 
Beneſch, infolge der 
vorläufig an der Teilnahme an den Ausſchußſitzungen verhindert 
iſt. 27 Regierungen haben Vertreter in den Ausſchuß ent⸗ 
ſandt. Die Reichsregierung wird durch den Geſandten Goep⸗ 
pert, England durch Sir Robert Cecil, Frankreich durch 
Majjigli vertreten. Die Vereinigten Staaten, die bekanntlich 
an den Arbeiten des Abrüſtungsausſchuſſes des Völkerbundes 
teilnahmen, haben eine Beteiligung am Sccherheitsausſchuß abs 
gelehnt, ebenſo hat die Sowjelregierung einen Beobachter zu 
den Ausſchußverhandlungen nicht entſandt. Auf der Tages⸗ 
ordnung des Ausſchuſſes jteht: 


1. Ablommen über die Verſtärkung der Kriegsperhütungs⸗ 
maßnahmen des Völkerbundsrates. 


2. Abkommen über die finanzielle Unterſtützung bedrohter 
Staaten. 


3. Ein Kurierdienſt des Völkerbundes mit Flugzeugen in 
Kriegszeiten. 

Der frühere ſchwediſche Außenminiſter wies in einer kurzen 
Eroffnungsanſprache auf die bisherigen Arbeiten des Ausſchuſſes 
hin und hob hervor, daß der Ausſchuß jetzt die politiſche Solte 
der Sicherheitsfrage zu erörtern habe. Die Aufgabe ſei im Hin: 
blick auf die großen Gegenſätze außerordentlich heikel und 
schwierig. 


Verſchiedene Regierungen haben zu dem Abkommenentwurf 
über die Kriegsverhütungs maßnahmen neue wen⸗ 
gehende Vorſchlage eingereicht. Man erwartet, daß die Ver⸗ 
handlungen auf große Schwierigleiten ſtoßen werden, da in den 
beiden zur Ausſprache ſtehenden Abkommensentwürfen die grunds 
legenden Seiten des Sicherheitsproblems berührt werden. Das 
Abkommen über die finanzielle Unterſtützung bedrohter Staaten 


Pariſer Oitreparationsverhandlungen | 


bruch gekommen iſt. 
ſchuſſes werden vorgusſichtlich bis zum Zuſammentritt des 
kerbundsrates am 12. Mai dauern. 


Raubüberfall auf ein Pfarrhaus 

Der Pfarrer wird ins Kellerloch geſperrt. 

Drei maskierte Räuber drangen in das 
Pfarrhaus in Altendorf an der Nuhr ein. 
der von dem Geräuſch geweckt worden war, wurde 
Räubern mit Piſtolen empfangen. Als 
ſuchte, ins Freie zu flüchten, entſpann ſich zwiſchen ihm u 


Kopf und rechten Arm erheblich verletzt wurde. 
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Die Verhandlungen des Sicherheitsauk“ 
Vo 


katholiſche 
Der Pfarrei 
von den 
der Pfarrer ver 


nd 
einem der Räuber ein Kampf, bei dem der Pfarrer aM 


Dann 


ſeſſelten die Räuber ihn mit einer Kette und forderten ihn 


auf, den Geldſchrank zu öffnen. Den Räubern fielen 


außer 


einigen Wertgegenſtänden 115 Mark Bargeld in die Hände 


Nach dem Raubüberfall wurden der Pfarrer und 
Haushälterin gefeſſelt in den Keller geſperrt. 0 
Kellerfenſter verſtändigten ſie einen Paſſanten, der ſie 


ihrem Kerker befreite. 


ſetne 
Durch ein 
aus 


a 
Geftern abend drangen vier Einbrecher in eine in der 


1. Etage gelegene Wohnung der He 
im Stadtteil Katernberg in Eſſen ein. 
eine Frau ſchlug, eilten der Wirt 
einige Gäſte aus der im gleichen Hauſe 
mwirtihaft herbei, um die Einbrecher feſtzunehmen. 
griffen den Wirt an und 
ſtich in die Lunge tödlich. 
Das zur Bluttat 
ſie zurückgelaſſen. 
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die anläßlich der Jahrhundertfeier der belgiſchen Unabhängigfeit veranſtaltet, durch das belgiſche Königspaar é. und 


26. 


April. 


Mutter hat mir verſprochen, 
wenn ich im Herbſt ein gutes Zeugnis heimbringe, dann wäre 
es vielleicht möglich, daß ſie ihm ſchreibt oder daß wir zu ihm 


fahren. 

„Soll ich ſagen. daß er kommt?“ Ebrach hielt die unruhigen 
Kinderhände ſeſt zwichen den ſeinen. 

„Jal Jal Sal — — Kennen Sie Vater? — — Wo iſt er“ 
denn? — — Mutter, Herr von Ebrach weiß, wo Vater 900 
O kitte, ſagen Ste mir's, dann brauchſt du nicht mehr um ihn 
zu weinen, Mutti!“ Er ſah Ebrach unverwandt ins Geſicht. 
Seine Augen waren ein einziges Flehen. 

„Du mußt erſt die Mutter fragen, ob ich dir ſagen darf, 
wo Vater iſt Vlelleicht will Sie nſchts mehr von ihm wiſſen.“ 
Der Komponiſt fühlte, wie das Blut feine Adern dehnte. 

„Mutter!“ Das Rind fah bittend nach ihr hin. „Mutter 
— — darf Herr von Ebrach?“ 

Sie nickte kaum merklich ‚ 

Der Mann neigte ſich gegen die Kiſſen. zog den ſchlanken 
Knabenkörper an ſich, drückte feinen Mund an deſſen Ohr 
und ſprach ein einziges Wort. 

Erſt eine Minute ratloſen Verwirrtſeins, dann riß der 
Junge ſich los, um im nächſten Augenblick beide Arme um 
Ebrachs Hals zu werfen. „Pater! — — Vater! — — Vater!“ 
Er hing am Körper des Mannes, dem die Tränen über dle 
Wangen lieſen. Dann ein Erſchrecken: „Mutter. warum 
ſagſt du nichts? — — Er Hit doch Vater! — — Warum biſt 
du ſo ſtille. Mutter?“ 

Das Zimmer war leer. 

„Sie kommt gleich wieder,“ tröſtete der Knabe. Der 
erſte ungeſtüme Freudenausbruck wich einem verlegenen 
Scheuſein. Er fuhr Ebrach über die Wangen, ſuchte in 
feinen Augen und ſtrich ihm das ergraute Haar an den 
Schläſen zurück. Seine finger glätteten den Rog, der ſich 
über der weißen Hemdbruſt verſchoben hatte. „Pater! — 

Ebrach ſaß auf dem Bottrande und hatte den Arm um 
den warmen Körper ſeines Knaben gelegt. „Haſt du keinen 
Wunſch, mein Junge?“ Er trank ſich an den weichen Kin, 
derzügen feſt und fragte fih. warum er damals nicht geahnt 
Hg daß es ſein eigenes Fleiſch und Blut war, das er vor 
ich ſah. 

„Warum haſt du mir das nicht gleich geſagt?“ 

„Daß ich dein Vater bin?“ 

Der Knabe nickte verſchämt. 

„Ich habe dich noch niemals geſehen Kind“ 

„Niemals geſehen? Wo warſt du dann immer?“ 

„Auf Reiſen!“ 

„Aber ſeit du hier ein Haus haft, Vater?“ 

„Ich habe euch überall geſucht, Mutter und dich — Teil 
elf Jahren!“ 
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„Mutter!“ 

Lore⸗Lies kam ins Zimmer geſtürzt, fo hatte er es him 
ausgeſchrien. 

„Vater ſucht uns fett elf Jahren!“ Der Knabe drückte ſich 
von neuem an Ebrach. 

Ihr Blick ging über den Mann hinweg. Der las alle ihre 
Gefühle aus ihrem Geſichte. Sie denkt an alles, durchfuhr 
es ihn, was ihr von mir geworden iſt: an jedes häßliche 
Wort und an die ſetzte Nacht damals, nach Mutters Be⸗ 
erdigung. Er ſah ſie vor ſich, taumelnd unter dem Sätape, 
den er gegen fie geführt hatte. Und nun kam er in ihr 
Haus, ſab das Kind, das fie zum Leben geboren hatte, zwar 
gezeugt von ihm, aber ihr allein gehörend, nach allem 
Menſchenrechte, und das er nun beanſpruchte als das ſeine . 

Er machte ſich aus den Armen des Kindes frei. „Mutter 
iſt müdes“ ſagte er beglltigend, als der Knabe ihn wiederum 
zu ſich nieberziehen wollte. „Du wünſcheſt ſedenfalle allein 
zu Sein“, wandte er ſich an Lore⸗Lies. 

Sie ſtand ohne jede Bewegung. Es kam weder ein Mes 
jahen, noch verneinte fie. Als er 10 zum Gehen anſchickte, 
weinte der Junge auf und grub den Kopf in die Kiſſen. Sein 
ganzer Körper wurde förmlich geſtoßen; er war durch nichie 
zu beruhigen, ſelbſt nicht durch das Verſprechen der Vater 
würde morgen in aller Frühe nach ihm ſehen. 

„Das ſagft du nur lol“ ſtieß er ſchluchzend heraus. „Mor⸗ 
gen früh bift du dann längſt wieder weggereiſt und kommt 
nie mehr. und wir find dann wieder ganz allein. Mutter, 
ſag doch Vater, daß er bleiben ſoll.“ 

Lore⸗Lies ſchob ihm wortlos den Stuhl wieder zu, aber 
der Knabe zog ihn fofort wieder zu ſich auf den Bettrand. 
Die Mutter mußte Bücher bringen ſowie ſeine Zeugniſſe⸗ 
feine Muftfatten und ſeine Steinſammlung. . 

Die Nacht gähnte bereits zu den Fenſtern herein, als ihn 
Lore⸗Lies fragte, ob er mit ihnen zu Abend eſſen wolle. 

Ebrach erhob ſich ſofort, ſuchte aber. vergeblich nach einem 
Blick ihrer Augen. Dieſe mleden ihn, wie ſie es auch mit 
Abficht vermied ihn anzuſprechen. Noch nicht ein einziges 
Mal war fein Name van ihren Lippen gefallen. 

Sie mußte die Türe weit offen laſſen damit der Junge 
von ſeinem Bette aus nach ihnen lehen konnte. Ebrach 
empfand eine Art Beklemmung und doch wiederum ein 
eigenartiges Entzücken, als er an dem gedeckten Tiſche Plat 
nahm und ſich Lore⸗Lies gegenüberſetzte. Er ich, wie ihre 
Hände zitterten. ale fie ihm den Tee in die Taſſe goß. und 
daß es wle ein Schlag durch ſeinen Körper ging, als er uhr 
ein Brot abnahm und ſich ihre Finger dabei berührten. Sie 
ſtrich ihm die Butter und belegte die Weißbrotſcheiben mit 
Käſe. Wir leben ſehr einfach!“ Tante fie entſchuldigend. 
„Das Mädchen könnte etwas aus einem Hotel in der Nahe 
holen. (Fortſetzung folgt.) 


Felix Peerlage u 
0 befindlichen 99 
Diele 

verletzten ihn durch einen Meſſer“ 
Die Täter konnten entkommen. 
benutzte Meſſer, ſowie einen Hut haben 


Häuſer auf der Reihe 40 
Auf den Larm, den 
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ſtößt auf große Bedenken, da nach den bisherigen Vorſchlägen 


Laurahütte u. Umgebung 
Deutſche! 


Am 11. Mot finden die Wahlen zum Schleſtſchen Seim ſtatt. 
Dem Ausgang gerade dieſer Wahlen legen wir die größte Be: 
deutung bei denn der neue Schleſiſche Sejm ſoll über die Zus 
kunft unserer engſten Heimat entſcheiden. Alle Kräfte müſſen 
mobil gemacht werden, um uns den Erfolg zu ſichern. 


Wahlen koſten Geld! 


Da durch die ſchon ſtattgefſundenen Gemeindewahlen unſer 
Wahlfonds erſchöpft iſt, werden wir uns an Euch, an die Opfer⸗ 
willigkeit unſerer Wähler! Von den Mitteln, die uns zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. hängt zum großen Teil der Erfolg der Wahlen ab. 

Jeder ſoll nach ſeinen Kraften beiſteuern, um den Erfolg 
groß zu geiralten. 

Wir wiſſen. daß die gegenwartige wirtchaftliche Not es 
nicht jedem ermöglicht, größere Summen zu zeichnen. Jedoh 
auch die kleinſte Gabe iſt uns willkommen und vervielfacht 
Unjere Krafte 

Spenden für den Wahlfonds nehmen entgegen: 

Teutſche Bank und Diskontogeſellſchaft in Kattowig. 

Darmſtädter und Nationalbank in Kattowitz. 

Dresdner Bauk in Kattowitz. 

Dresdner Bank in Königshütte. 

Katomickie Towarzuſtwo Banksme — Kattowitzer Vereins⸗ 
bank — Kattowitz. 

Krolewsko Fuckie Towarzyſtwo Banlome — Königshütte 
Vereinsbank — Königshütte, 

Bank Lndowy — Volksban! — Myslowiß. 

Deutſche Volksbank in Tarnomigz. 

Deutſche Bank und Dis kontogeſellſchaſt in Beuthen. 

Außerdem nehmen Spenden für den Wahlfonds entgegen 
die Geſchäftsſtellen des „Oberſchleſiſchen Kurier“ und der „Kat⸗ 
towitzer Zeitung“, die einzelnen Kreiswahlausſchüſſe der Deut: 
ſchen Wahlgemeinſchaft, ſowie das Büro der Deutſchen Wahl 
geme inſchaft in Kattowitz, ul. sw, Jana 10, 1. Etg. 


Deulſche Wahlgemeinſchaft. 


Hohes Alter. 

„Die in den Laurahütter beſſeren Kreiſen bekannte 
Köchin, Witwe Frau Ida Puka. feiert am morgigen Tage in 
volſer körperlicher und geiſtiger Friſche ihren 70. Geburts- 
tag. Wir gratulieren ihr Be. recht herzlich. m. 


Evangelischer Frauentag. 

Am Sonntag, den 27. d. Mts. veranſtaltete der Verbond 
Evangelischer Frauenvereine Polniſch⸗Oberſchleſiens ſeine dies⸗ 
lährige Jahrestagung in Laurahütte. Der große Saal des 
enangeliſchen Gemeindehauſes reichte eben aus, um die große 
Zoßl der Gälte, die von Auswärts gekommen waren, zu fallen. 
Von den 18 dem Verbande angeſchloſſenen Vereinen waren 15 
dertreten. Die erſte Vorſitzende des Verbandes, Frau Dr. Elſe 
Rubomsti, eröffnete die Jahresverſammlung um 3 Uhr nach⸗ 
Mittags, Herzliche Grußworte ſprachen in Namen der Ortsge⸗ 
meinde und der hieſigen Frauenhilfe Paſtor Schulz, ſowie im 

amen des Landeskirchenrats Paſtor lic. Schwencker (Schiene 
tac lowitz . Pafror Drobninky (Lipiny( erstattete den umfang⸗ 
zeichen Jahresbericht der über die manchenlei Arbeiten auf dem 
Gebiete der Liebestätigkeit viel Erfreuliches zu ſagen wußte. 
zamentlich über die Bedeutung des Hauſes Betheſia in Gotſchal⸗ 
bowig. daß der Verband für 9 Monate im Jahre gepachtet hat. 
dab der Reſorent ein anſchauliches Bild. Das Haus dient als 
olungsheim für erholungsbedürftige Mutter, als Freizeit⸗ 
deim und für Haushaltungskurſe. Ein wichtiger Zweig der Ars 
tt des Verbandes iſt die Fürſorge für erholungsbedürftige 
Ainder. Den Kaſſenbericht erſtattete in Vertretung des et» 
rankten Kaſſerähhrers. des Herrn Prokuriſt Kotzmann, Herr 
auſel aus Kattowitz. Nach Erledigung der geſchäftlichen Ans 
gelegenheiten und nach einer Kafieepanſe hielt Frau Maria von 
erlach einen Vortrag über „Frauen⸗Not und Frauenhilfe“ 
Den Schluß der Tagung bildete ein feierlicher liturgiſcher Got⸗ 
kedienſt, den unter weitgedender Mitwirkung des vorzüglichen 
Kirckenchores der Lutherkirche Pastor Schulz abhielt. Es if 
don großem Wert, wenn die Tagungen der größeren Verbände 
immer nur in Kattowitz gehalten werden, ſondern auch in 

ie einzelnen kleineren Gemeinden kommen, die durch ſolche 
Tanftaltungen wertvolle Anregungen empfangen Den aus⸗ 
rtigen Gäſten wiederum wird die Gelegenheit geboten, ein⸗ 

J Einblick zu tun in die Verhältniſſe und das Leben anderer 
Sereine und Gemeinden. = 


Ehrung ven Jubilaren bei der „Vereinigten“. 


55 20, Auch in dieſem Jahre werden an die Beamten und Ar⸗ 
ter der Hüttenbetriebe der Vereinigten Konigs- und Laura⸗ 
„welche auf eine W jährige ununterbrochene Tätigkeit zu: 


Auaicen konnen, Jubilaumsuhren zur Verteilung gelangen. 
nd zwar erhalten die Beamten goldene und die Arbeiter ſil⸗ 


wenne Uhren mit Widmung. In Frage kommen 621 Jubilare, 


yelde ſich wie folgt auf die einzelnen Werke verteilen: von 
K 70 zaurahütte 6 Beamte und 139 Arbeiter, von der 
ii tiashükte 24 Beanıte und 277 Wrbeiter, von ber Werk: 
di enDerwaltung 17 Beamte und 127 Arbeiter und von der 
lapatrachthütte B Beamte und 27 Arbeiter. Unter den Jubi⸗ 
ten befinden ſich dieſes Jahr auch 9 Frauen, welchen Damen⸗ 
— überreicht werden. Die Feier ſoll wie alljährlich ge⸗ 
— in Königshütte begangen werden und zwar voraus: 
rich am Sonntag. den 18. Mal d Is. Eingeleitet wird 
1 Jeier durch einen Festgottesdienst zu welchem ſich die Jubi⸗ 
1 und geladenen Goſte in geſchloſſenem Zuge begeben. An⸗ 

iefend daran findet die Ueberreihung der Jubilaumsuhren 
die Düttenpart in Königshütte ſtatt. Wie verlautet, ſoll in 
ſem Jahre von einer Bewirtung der Jubilare abgefchen 
erden. 


VBetriebsratswahlen in der Keſſelfabeik Fitzner. 
N . Die fälligen diesjahrigen Bettiebsratswablen in der 
taz Fitznerſchen Keſſelfabrik in Stemianowitz finden am Mon⸗ 
den 12. Mai d. Is., ſtatt. 


Quartals verſammlung der Fleiſcherinnung. 
Nera die fällige Quartalsverſammlung der Fleiſcher⸗ und 
übe cherinnung in ara wurde von dem Innungs⸗ 
den iſter Bamaj geleitet. Verleſung und Genehmigung 
bie Prototolls der lehten Sitzung wurden einige Lehrlinge in 
den Mb lingslifte eingetragen. In die Prüfungskommiſſion wur ⸗ 
Tanz wählt: als ſtellvertretender Vorſthender Fleiſchermeiſter 
Tann, als Beifiger Marlowski und Namrodi, als ſtellvertretende 

Staſch und Fritſch Hierauf verlieſt der Shriftkährer ein 


der Fußballſport wieder im Kommen! 


907⸗Laurahütte und Iskra⸗Laurahütte fiegen — Der K. S. Glonsk⸗Laurahütte vom Schiedsrichter 
verſchoben — Große Zuſchauerzahl n 


Ein einwandsireier 5:4-Sieg der Nullfiebener über A. K. S. 
Königshütte. 

Vor ungefähr 1000 Zuschauern gelang es der 07⸗Mannſchaft 
die gefürchteten Königshütter einwandsfrei zu ſchlagen, trotzdem 
die Gaſte bereits nach 12 Minuten mit 310 führten. 

Spielverlauf: 

Amatorski ſtoßt gegen Wind und Sonne an und war in den 
erſten Minuten tonangebend. Gefährliche Angriffe wechſel ten 
in einer Tour und heikle Momente entſtanden ofımals vor dem 
Nullſteben⸗Tor. Schon in der achten Minute köpfte Duda den 
erſten Treffer für ſeine Farben ein. Bei einigermaßen kleiner 
Aufmerkſamkeit des Nullſieben⸗Torhüters konnte dieſer Ball ge: 
halten werden. Die Enttäuſchung war noch größer als nach etwa 
zwei Minuten ein hoher Ball den kleinen. Torwächter über⸗ 
ſpringt und ins Tor fällt. 2:0 lautete bereits in dieſer kurzen 
Zeit das Ergebnis. Allgemeines Kopfſchütteln ſetzte bei den Zus 
ſchauern ein, als 2 Minuten ſpäter ein dritter Ball, der unbe⸗ 
dingt gehalten werden mußte, ins Nullſieben⸗Tor wanderie. 
Trotzdem der Kampf in dieſer Zeit volltommen offen war 
lautete das Ergebnis zum Staunen aller Anweſenden 3:0. Die 
Mannſchaft der Laurahütter ſetzte nun Volldampf ein und griff 
ganz ernergiſch an, um das Reſuliat irgend wie zu verbeſſern. 
Beſonders der Sturm der Nullſiebener lief zu einer Höchſtferm 
auf und brachte ſenſationelle Stückchen zu Tage. Dieſe Anſtren⸗ 
gung blieb auch nicht unbelohnt und noch bis zur Halbzeit konn⸗ 
ten die Nullſiebener 3 Tore aufholen, jo daß beim Stande von 
3:3 die Seiten gewechſelt werden konnten. 

Nach der Pauje wechſelten die Laurahütter den Tormann 
aus, dafur präſentierte ſich der alte Willem im Nullſicbenkaſten. 
Das Spiel ſelbſt wurde jetzt immer harter, jedoch in erlaubten 
Grenzen. Der Schiedsrichter, Kapitön Schlichtinger, war der 
ſchweren Aufgabe vollkommen gewachſen und ſtrafte alles, was 
unſportlich war Ihm nur ſſt es zu verdanken. daß der Kampf 
leine unfaire Augenblicke zu verzeichnen hatte. Ein viertes Tor 
gelang es Kralewski aus einer guten Poſition zu erzielen. Kurze 
Zeit darauf ſchaß Schulz das fünfte Tor ein. Die Königshlütter 
Mannſchaft ließ ſich trotzdem nicht entmutigen und griff zum 
Endſpurt an. Bis zum Schluß gelang es ihr auch nach ein Tor 
aufzuholen, jo daß am Schluß des Kampfes das Reſultat 5:4 zu 
Gunſten des Plaßzpeſttzers lautete. Daß, was ſich die Nullſiebe⸗ 
ner vornahmen, gelang ihnen auch. Der Schiedsrichter befrie⸗ 
digte beide Maunſchaften ſowſe die Zuschauer teftios. m. 

07 Reſerve — Amatorsli Relerne 7:2 (52:1). 

Wie nſcht anders zu erwarten war, ſchlug Die kampferprobte 
Nullſieben⸗Reſerve ihren Gegner leicht nach Belichen. m. 
Der Schiedsrichter verſchiebt Slonsi. — Zwei regulär erzielte 
Tore werden vom Schiedsrichter nicht anerkannt. chleds 
richter vom Publikum beinahe verprügelt. — Ca. 700 Inſchauer. 

Aus den Ueberſchriften kann man ſchon den Schluß aus 
tiefem Verbandsſpiel ziehen. Ganz richtig iſt in der Sonn⸗ 
abend⸗Nummer dieſer Zeitung geſchrieben worden. daß zu dieſem 
Spiel ein korrekter Schiedsrichter gehört, aber ſcheinbar macht 
es ſich der Schieds richter⸗Verband zur Regel, nur Diejenigen 
Richter beranzuſchicken, die ſich auf anderen Spielfeldern nicht 
ſehen laſſen durfen Wenn daun irgend etwas paſſiert, wer iſt 
dann der Schuldige? Natürlich der gaſtgebende Verein. Wie 
"ol dann aber ein Häuflein von 30-40 Leuten gegen eme 
Menge von 600—700 Zuſchauern beschützen? Dann heißt es ganz 
einfach die Mitglieder des Vereins taugen nichts, ebenfalls die 


— — — 
Schreiben der Innung an den Gemeindenorſtand betreffend den 
Bau des Schlachthauſes, in welchem Angaben über die Rentabili⸗ 
tät und die Kapitaliſterung des Schlachthauſes gemacht wurden. 
Zwecks Beratung über die neuen Statuten ſoll eine beſondere 
Verſammlung einberufen werden. Hierauf hielt der Vertreter 
der Handwerkskammer in Kattowiß, Herr Kapalczynski, ein Re⸗ 
ſorat über die im September d. Is. ſtattfindende Handwerksaus⸗ 
ſdellung und ersuchte die Innungsmitglieder, dieſelbe recht ſtark 
mit eigenen Erzeugniſſen zu beſchicken. Nach Erledigung einiger 
Steuerfragen und interner Innungsangelegenhelten wurde die 
Versammlung geſchloſſen. 


Quartalsperſammlung der Schuhmacher. 

Die Schuhmacherzwangsinnung von Siemianomitz 
halt am Sonntag, den 4. Mai d. Is., nachm. 2 Uhr, im 
Generlichſchen Lokal ihre fällige Quartalsverſammlung ab. 


Wieviel Wahlberechtigte zählt die Gemeinde 
Siem ianowitz? 

Zu den kommenden Sejmwahlen, die am 11. Mai ſtatt⸗ 
finden, find in der Gemeinde Siemlanowitz 21494 Wähler 
regiſtriert worden. Hoffentlich erfüllen fie alle ihre Wahl⸗ 

m. 


pflicht. 
Alkoholverbot am 1. Mai. 
m: Wie in allen veraangeren Jachten, fo dürfen auch in 
dieſem, am 1. Mai alkoholhaltige Getränte nicht verkauft wer⸗ 
den. Zuwiderhandlungen werden ſchwer beſtraft. 


Chauſſeeſperrung. 
Infolge Reparaturen iſt die Chauffee von Siemianowitz 
bis Eichenau für den Wagenverkehr bis auf weiteres ge⸗ 
ſperrt. Die Umfahrung erfolgt durch die Unterführung den 
Feldfahrweg an der Kirchſtraße in Eichenau vorbei. m. 


Fortſetzung des Turmbaues. 

Mit der Fartſetzung der Bauarbeiten an den beiden 
Türmen der hieſigen St. Antoniuskirche iſt bereits begon⸗ 
nen worden. Man hofft, dieſe in einigen Wochen fertig⸗ 
zuſtellen. Mit der Sertigiterlung diefer Türme wird das 
Gotteshaus ein ganz anderes Ausſehen bekommen. Auch 
an den Innenarbeiten wird eifrig gearbeitet. m. 


Das Betreten verbotener Wege. 

Die alte Chauffee, welche oom Schloß Siemianowiß nach 
un u un 2 1 309 . bereits 
mehrere Jahre geſperrt. Daß Zubruchegehen iſt noch nicht 
beendet und find unweit des Steinbruches die ales 
ſowie die Fußwege durch neue Umzäunungen, ſowie War⸗ 


20 


nungstafeln geſperrt worden. Die Aufſchriften der War⸗ 
nungs tafeln klinbigen die große Lebensgefahr beim evtl. Bes 
treten an. Auch die Polizei hat ein ſehr wachſames Auge 


darauf. Da beſonders jüngere Leute ſowie auch Liebes⸗ 
paare die — Shaulee mit Vorliebe aufſuchen und 
die Warnungstafeln nicht beachten, hat die Polizei bereits 
ernſtere Maßnahmen getroffen, m. 


Nein, nichr die Anhänger und Mit⸗ 
glieder find zu verurteilen, ſondern der Sqchiedsrichterverband, 
welcher ſolche Schiedsrichter⸗Kanonen“ gegen geſalzene Ge⸗ 
bühren ſtellt. Nun zu den Spielen: Bei den Vorſpielen ge⸗ 
wann die 2. Jugend mii 3:1 Toren, die 1. Jugend mit 2:0 
Toren und die Reſerve⸗Mannſchaft mit 2:0 Toren. Um 4% Uhr 
begann das Spiel der erſten Mannſchaften. Eichenau kompleit 
Slonsk mit Erſatz für Zrata. Slonst ſpielt in der erſten Halb⸗ 
geit mit dem ziemlich ſtarken Winde. kann aber nichts erreichen, 
da fämtliche noch ſo gut gemeinten Vorlagen ins Aus get ſe⸗ 
ben wurden. In der erſten Halbzeit erzielte Eichenau ? Era 
folge, welche durch die Verteidigung und Tormann veiſchuldet 
wurden. In der erſten Halbzeit ſpielte Slonsk auch ſehr nervös. 
In der fünfzigiten Minute erzielte Eichenau den dritten Treffer. 
Damit haben fie auch ihr Pulver verſchoſſen. In den nächten 
zwanzig Minuten iſt der Slonsk Tormann arbeitslos und be⸗ 
kommt keinen einzigen Ball. Slonsk drängt, endlich iſt die 
Mühe belehnt. Es ſteht 9:1. Noch einer Ecke folgt das erſte 
ſtrittige Tor. Pyrek köpft unter die Latte, der Torwächter hält, 
aber hinter der Linie. Beweis: Tormann fährt mit der Land 
hoch nach dem Ball und verletzt ſich am Drahtnetz, folglich hat 
der Ball die Linie Übeiſchritten. Nicht lange darauf verwandelt 
Fojeit einen Strafſtoß von 20 Meter Entfernung. Es ſteht 82. 
Noch find 15 Minuten zu ſpielen. Die Eichenauer ſind ausge⸗ 
pumpt und ziehen 9 Mann vor ihrem Tor zuſammen. Es nutzt 
nichts. Da — ein Schuß — alles ſchreit Tor ſelbſt der 
Eſchenauer Torwächter, welcher den Ball 'ca. ½ Meter hinter 
der inte hielt, gibt zu daß es Tor war, aber der Herr „Schieds⸗ 
richter“ läßt es nicht zu. Ungefähr 4 Minuten vor Schluß ver 
gibt Pyrek eine günſtige Gelegenheit zum Ausgleich, durch 
„Hand“. Trotz ihres Eifers und ihrer 4 erzielten Tore verlieh 
Slonsk, durch den Schiedsrichter geſchlagen, das Feld. Die 
Slonskmannſchaft war diesmal ſehr fleißig. Gut war die Läufer⸗ 
reihe, beſonders der Mittelläufer Gnielczyk. Die Außenläufsr 
Masczyk und Fyrlus unterſtützen ihn gut. Der Tormann und 
die Verteidiger hatten Lampenfieber. Die Verteidigung muß 
heißen Rösner und Prudlo. Das Schmerzeustind war diesmal 
der Sturm. „Schiedsrichter“ Pytel aus Königshütte parteiſſch 
für die Eichenauer. Das Edenverhältnis lautete 7:2 für Slons!. 


m 
K. S. Jokra — K. S. Kreſy 3:2 (2:0). 

Mit einem ſehr guten Start begann die Iskra-Elf ihr erſtes 
Verbands ſpiel, welches fie am vergangenen Sonntag mit dem 
obigen Gegner ohne Lange, Kidon und Wollny ausgetragen hat. 
Hier bewies der eingeſtellte Erſatz, daß er den Anſtrengungen 
vollkommen gewachſen iſt. Speziell Rzuchon in der Verteidigung 
mit ſeinem Partner Rotkegel 2, leiſtete ewas, wos man ſchon 
lange nicht mehr geſehen hat. Die Laufer ſowie Stürmerreite 
war gut, bis auf Machowski, welcher nach 2 jähriger Ruhepauſe 
wieder einmal mitmachte. N 

Die Kreigelf, eine routinierte Mannſchaft, ſpielte einen 
guten Ball, voch der Torſchuß war viel zu flau, denn Rotlegel 
im Iskrator hatte in der erſten Halbzeit faſt gar nichts zu kun. 
Der eigentliche Punktekampf begann erſt nach dem Seitenwech el. 
Unangenehm aufgefallen ſind die angeſtellten Schreier am Kreſy⸗ 
platz die einen heilloſen Krach machten. Die Vereinsleitung des 
platzbauenden Vereins müßte hier mehr auf Ordnung halten. 
Schiedsrichter Scharf leitete das Spiel in muſtergültiger Weile. 

m. 


Anhänger dieſes Voreins. 


Der beleidigte Schüler. 
0: Wie jetzt erſt bekannt geworden iſt, hat ſich in dem 
Kommunal⸗Gymnaſium in Siemianowitz folgender Vorfall 
zugetragen. Ein elffähriger Schüler wurde non einem 
galiziſchen Lehrer Bux tituliert, worüber er ſich derart 
gekränkt fühlte, daß er zunächſt einmal drei Tage lang die 
Schule „ſchwänzte“ und ſich hierauf ohne Wiſſen ſeiner 
Eltern nach Gleiwitz zu Verwandten begab. Von hier 
wurde er von feinen Eltern wieder zurüdtransportiert. 


Bepülkerungsſtatiſtik von Siemianowitz und Umgegend. 

0 Nach einer Statiſtik der Staroſtei in Kattowitz ſind 
im Monat Marz 1930 regiftriert worden: in Siemianowitz 
88 847 Perſonen, in Plichalkowitz 8 343 Perſonen, in Butt⸗ 
kow 4 544 Perſonen, in Baingow 1 126 Perſonen, in Prze⸗ 
laika 1166 Perſonen, in Eichenau 10 337 Perſonen und in 
Hohenlohehütte 11 155 Perſonen einſchließlich der Kinder. 


Noch glimpflich abgelaufen. 

=> Die leidige Unfitte, dicht vor den Autos noch den 
Straßendamm zu überqueren, hätte auf der Beuthenerltraße in 
Siemianowitz um ein Haar wieder ein Opfer gefordert. In 
der Nähe des Poſtamts wollte ein jugendlicher Radfahrer kurz 
vor dem Königshütter Autobus noch die Straße überqueren In 
der Mitte des Dammes merkte er jede, daß es ihm nicht mehr 
gelingen würde, die andere Seite zu erreichen, ſprang vom 
Rade herunter und wurde von dem Autobus glücklicherweſſe 
nur leicht geſtreift. Das Fahrrad jedoch wurde überfahren 
und vollfommen demoliert. 


Eiferſuchtsſzene auf der Straße. 
⸗o⸗ Auf der Beuthenerſtraße in Siemlanowitz kam es 
gegen 7 Uhr abends, an der Kreuzkirche zwiſchen zwei an⸗ 
etrunfenen jungen Leuten „wegen des Madchens“ zu 
treitigkeiten, die bald zu einer Keilerei ausartete. Die 
Polizei brachte die beiden Kampfhähne bald auseinander 
und ſtellte die Perſonalten feſt. Eine große Menſchenmenge. 
die ſich in kürzeſter Zeit angeſammelt hatte, war Zeuge 
dieſes „Zweikampfes“. 


Die Gartenkonzert⸗Saiſon bereits begonnen. 

Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, fand am vergangenen 
Sonntag das erſte Gartenkonzert im Bienhofpark ſtatt, 
welches vom Wirt, ſowie von der Benk'ſchen Berg⸗ und 
üttenkapelle aufgezogen wurde. Infolge des ſehr ſchönen 
etters war auch der Beſuch ein recht großer, ſo daß die 
Veranſtalter voll und ganz auf ihre Koſten gekommen ſein 
dürften. Wo ſollte denn auch die Laurahütter Bevölkerung 
bin, wenn nicht in den ſchün gelegenen Bienhofpark. Die 
konzertierende Kapelle ſorgte für Abwechſlung und aute 
Stimmung. Auch am Büfett herrſchte Großbetrieb. Hof⸗ 
fentlich bleibt auch das Wetter an den nächſtkommenden 
Sonntagen dem muſikliebenden Publikum hold, jo daß 
weitere Gartenkonzerte veranftaltet werden können. Mit 
dem Anfang iſt gottlob bereits begonnen worden. m. 


Auch die Thereſienhütte legt Feierſchichten ein. 

Das Hauptwerk der Therejienhütte hat erſtmalig in 
dieſem Monat 4 Feierſchichten eingelegt. Zurzeit werden 
mit dem Betriebsrat beſondere Verhandlungen geführt, da 
fi) die Konjunktur nur für nächſten Monat noch weſentlich 
verſchlechtert hat. m. 

Aus der Gemeindevertretung in Bytkow. 
Und fie wuſchen ſchmutzige Wäſehe. 

Die nur 4 Punkte umfaſſende Tagesordnung nahm 
3 Stunden in Anſpruch, weil über Perſonalangelegenheiten 
faßt 1% Stunden debattiert wurde. Der Schulneubau 
macht der Gemeinde Schwierigkeiten, da die finanziellen 
Verhältniſſe der Gemeinde keine roſigen find. Es wurde 
beſchloſſen, das Baugrundſtlick zu beſchaffen, welches nach 
längeren Verhandlungen mit der Starboferme zum Preiſe 
von 2,70 Zloty pro Quadratmeter käuflich erworben werden 
kann. Dafür erwartet die Gemeinde von der Wojewodſchaft 
ein Entgegenkommen, inſofern als ſie den Schulneubau aus⸗ 
führen laſſen wird, Das alte Schulhaus wird für Woh⸗ 
nungszwecke umgebaut. Auch zur Beſchaffung des Bauge⸗ 
landes und des Umbaues iſt die Gemeinde genötigt, eine 
Anleihe aufzunehmen und zwar die bekannte 30 jährige An⸗ 
leihe mit 2prozentiger Verzinſung. Eine Delegation wird 
nochmals mit der Wofewodſchaft verhandeln. Mit dem 
Neubau ſoll noch in dieſem Jahre begonnen werden. 

Zum Ausbau der Alfredſtraße fehlt ebenfalls Geld 
Die Riſcklage der Gemeinde von 10 000 Zloty muß als 
Refervefonds für alle unvorhergeſehenen Falle, z. B. Ar: 
beitsloſenunterſtützungen uſw beſtehen bleiben. Auch hier 
wird die Wojewodichaft tief in die Taſche greifen müfen, 
da durch Sachverſtändige feſtgeſtellt wurde, daß nur 
Aſphaltierung eine beſtändige Feſtigkeit für die Dauer in 
Frage kommen kann. 

In Perſonalangelegenheiten wurde einem P. P. ©.: 
Mitglied der Gemeindevertretung Geſchäftemacherei zugun⸗ 
ſten der Anterſtützungsberechtigten vorgeworfen. Unter: 
lagenmäßig iſt dies widerlegt worden. Die Gemeindever⸗ 
tretung beſchloß, den beiden Parteien anheimzuſtellen, ſich 
innerhalb 24 Stunden friedlich zu einigen. Im Intereſſe 
der Gemeinde wäre dies das richtige. 


Neue Programme in den Laurahütter Kinos. 
Kammerlichtſpiele. 

Nur au den Tagen Dienstag und Mittwoch bringt das hieſige 
Kino Kammer den ſenſationellen erotiſchen Film „Kletter⸗Maxe“, 
nach dem Noman von Hans Poſſendorf. Die große Beſetzung: 
Corry Bell, Paul Heidemann, Margarete Kupfer, Albert Paulig, 
Ruth Weier, Harry Hardt, Lilian Weiß, Adalbert von Schlettow 
ulm geben Gewähr für gute Darſtellungen. Einige Akte in die⸗ 
ſem Film ſind in natürlichen Farben. Hierzu ein humoriſtiſches 
Beiprogramm. Siehe heutiges Inſerat! m. 

Kino Apollo. 

Ab heute bis Donnerstag. Die Kino⸗Direltion beſitzt kon⸗ 
trabtlich eine Anzahl erſtklaſſiger jtummen Filme, die abwechſelnd 
auf dem CEkran erſcheinen werden. Ab heute läuft ein ſtummer 
Film unter Mitwirkung unſerer bewährten Kino⸗Kapelle „Lil Da⸗ 
gover“, die entzückende Schönheit, deren weiblicher Liebreiz ihren 
Filmen ſtets eine beſonders wohltuende Note gibt, entwickelt ſich 
in ihrem ruſſiſchen Meiſterwerk. „Katharina“! (Spielereien einer 
Kaiſerin) zu einer Darſtellerin hoher dramatiſcher Geſtaltungs⸗ 
funit. Aus dem Innalt: Katharina, eine ſchöne Market enderin 
in dem belagerten Marienburg, hat es ſich zur Aufgabe gemacht. 
ihre Stadt zu retten. Sie hofft, daß mit Menſchikof, dem Feld⸗ 
marſchall der ruſſiſchen Armee. die Kraft des gegneriſchen Heeres 
ſtirbt. Liſt und Klugheit bahnen ihr den Weg in das Zelt des 
Eegners. Fein iſt ihr Anſchlag auf des Fürſten Loben ausgedacht, 
zum gelingen fein! Aber einen wichtigen Gegner hat Katharina 
nicht in ihre Berechnung gezogen: Die Liebe — ihre jah und ge⸗ 
waltig aufſteigende Liebe zu Menſchikoff. Das Weib iſt ſrärker als 
die Patriotin. — Marienburg kapituliert und — Katharina auch. 
— Der Feldmarſchall bringt die Botſchaft ſeines Sieges nach Pe⸗ 
tersburg. Zar Peter der Erſte iſt außer ſich vor freudiger Ueber⸗ 
ruſchung. Vor dem Palais treiben Soldaten große Scherze mit 
gefangenen Frauen. Empörung und Wut laſſen Katharlna nicht 
einmal vor dem Zaren, der aus dem Palais kommt, verſtummen. 
Er lich: fie — aufreigend kön in ihrem brennenden Zorn. — Die 


kleine, bildſchöne Marketenderin iſt Menſchikoffs Geliebte ge⸗ 
worden. Herrin über ſein Palaſt und ſein Herz Aber bald fällt 
Iren 
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ein Scharten auf das Liebesglück: Die⸗Eiferſucht. Immer offener 
legt der Zar ſeine Liebe Katharina zu Füßen. Eines Nachts, 
auf einem Zeit, uberraſcht der Fürſt den wein⸗ und liclesberauſch⸗ 
ten Zaren, der die widerſtrebende Katharina mit vollen Küſſen be⸗ 
deckt. Feindlich ſtehen ſich die beiden treu verbundenen Männer 
gegenüber. Plötzlich ſchreien die Sturmglocken die Nachricht von 
einem neuen Aufſtand, der von Alexej, dem Sohn Peter des 
Erſten, geführt wird, in die Nacht und bringen die beiden Rivalen 
zur Beſinnung. Trotz des Sieges über die Aufſtändigen, der den 
Tod Alexejs gebracht hat, iſt Menſchikoff erfüllt von Haß, Wer- 
achtung und qualvoller Liebe zu Katharina. Hierzu ein erſt⸗ 
klaſſiges, humorvolles Beiprogramm. Ab kommenden Freitag 
der beſte polniſche Tonfilm „Uamoral“. an brachte das heutige 
Inſerat! m. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 30. April. 
1. hl. Meſſe für verſt. Lorenz Kowoll, Sohn, Tochter und 


Schwiegerſohn. 


2. hl. Meſſe für verſt. Maria Franetzki, Paul Franezki und 
Großeltern 5 
Donnerstag, den 1. Mai. 

1. hl. Meſſe für verſt. Michael Wajda und Helene Orlik. 

2. hl. Meſſe für verſt. Antonius und Paula Himmel, zwei 
Schwiegerföhne. 

3. hl. Meſſe für verſt. Johann Gniza. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 

Mittwoch, den 30. April. 

6 Uhr: für Familie Sziler. 

6% Uhr: für verſt. Klara Goreoki und für verſt. Ver⸗ 

wandtſchaft. 

Donnerstag, den 1. Mai. 

6 Uhr: für verſt. Verwandtſchaft Kowalte und Schneider. 

6% Uhr: für eine kranke Perſon. 

4 Uhr nachmittags: Mutterandacht. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 30. April. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Die Wahlergebniſſe von Sonnkag 

Wir waren geſtern noch nicht in der Lage, die Wahlergeb⸗ 
niſſe von Sonntag aus allen Gemeinden anzugeben, weil fie 
uns noch nicht vorlagen. Das Wahlergebnis aus der großen 
Gemeinde Janow erreichte uns erſt nach Redaktions⸗ 
ſchluß. Wir ſind alſo in der Lage erſt heute genaue Zahlen 
über das Wahlreſultat in Janow zu veröffentlichen. 

In Janow wurden 6261 gültige Stimmen abgegeben. Da⸗ 
von erhielten: 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 2160 Stimmen 7 Mandate 


D. S. A. P. 320 Stimmen 1 Mandat 
ee 539 Stimmen 2 Mandate 
Sa nac ja 858 Stimmen 3 Mandate 
Korfanty 1471 Stimmen 6 Man date 
N. P. R. 856 Stimmen 3 Mandate 
Bi niszkiewicz 161 Stimmen 1 Mandat 
Kommuniſten 


604 Stimmen 2 Mandate 


„Die Czardasfürſtin“. 
Operette in 3 Akten von L. Stein und B. Jenbach. 
Muſik von E. Kalman. 


Warum man eigentlich noch auf dieſes Operettenwerk zurück⸗ 
gegriffen hat, iſt nicht ganz klar. Beſondere Reize liegen tat⸗ 
ſachlich nicht darin verborgen, die Melodien ſind ſchon reichli : 
abgeſungen, wenn auch nicht beſtritten werden kann, daß ſie noch 
wirken und daß auch das ſchöne, flotte Walzertempo durchaus er⸗ 
freute. Aber m allgemeinen liegt doch kein Grund vor, aus ſpe⸗ 
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ziellen Geſchmacksc ründen Die Czardasfürſtin“ bervorzuziehen. 
Wir hätten ganz gern dafür etwas „Modernes“ geſehen. Aber 
latieglih wollen wir nicht undankbar fein und nehmen alſo, frei⸗ 
lich etwas ſchmollend, das Dargebotene an. 

Die Aufführung entſchädigte allerdings reichlich für die kleine 
Euttäuſchung, den ſie bewegte ſich in einem großangelegten 
Rahmen, der ziemlich über den Durchſchnitt des üblichen Provinz⸗ 
theaters hinausragte. Hermann Haindl hatte reizende 
Bühnenbilder erdacht. Theo Knapp und Karl Kornfeld 
brachten ein recht flottes Tempo in das Ganze hinein. Felix 
Oberhoffer dirigierte ſeine Orcheſterſchar mit gewohntem 
Schneid und ſchuf Stimmung und beſte Laune. 

In der Titelrolle fchen wir Emmy Neubauer, deren 
reizvolle Toiletten feſtlich⸗vornehm wirkten. Darſtelleriſch könnte 
etwas mehr Beweglichkeit und Temperament durchaus nicht Ich 
den, aber ſtimmlich befand ſich die Künſtlerin auf erfreulicher 
Höhe. Ein gleiches gilt ihrem Partner Anton Wengersky 
(Edwin), der zwar über eine ſehr ſchönen Tenor verfügt, aber 
durch kaltes Spiel auch gesanglich nicht recht zur Geltung kam. 
Alſo bitte, mehr Feuer!!! Queckſilbrig und munter tollte Mimi 
Fürth als Staſi dahin, immer die Lacher auf ihrer Seite haben); 
durch ihr fröhliches Temperament und ihr nettes Stimmchen. Nur 
müßte Frl. Fürth ſich im Sprechen natürlicher geben, im vorigen 
Jahre iſt das „Lispeln“ nicht jo aufgefallen. Tänzeriſch waren 
wir entzückt. Natürlich war Martin Ehrhard wieder der 
Mittelpunkt allen Humors, aller Lebendigkeit. Seine unverſieg⸗ 
baren „Witze“ riefen immer wieder Lachſalven hervor. Sein 
Tanzen iſt wirklich fabelhaft. Theo Knapp und Hanſi 
Mahler⸗Rumge verkörperten recht nett das alte Fürſtenpaar. 
Paul Schlenler markierte den Feri äußerſt natürlich aus dem 
Leben heraus. Lutz Hartwig ſei noch als Groom bejonde:s 
hervorgehoben. Alle ſonſtigen Mitwirkenden jeien mit einem Ge. 
ſamtlob bedacht, bis auf die neue Gewohnheit etlicher Statiſtin⸗ 
nen, ihren dekolletierten Rücken dem Publikum recht anſchaulich 
darzubieten. Da ſich aber über den Geſchmack ſtreiten läßt, Jo 
möchten wir doch in Zukunft darauf verzichten, allzu oft „berück⸗ 
ſüchtigt“ zu werden. 

Stefa Kraljewa hatte recht hübſche Tanzeinlagen ge⸗ 
ſchaffen, renueartia, geſchmackvoll koſtümiert, doch ſcheint bei emi⸗ 
gen Damen des Ballets auch ſchon „vollſchlank“ Mode zu fein. 
Im großen Ganzen tat aber Jeder ſein Beſtes, um der Aufführung 
zum Erfolg zu verhelfen. Auch die Chöre klangen voll und ſchön. 

Selbſtverſtändlich war das Haus ausverkauft, man war in 
ſchr beifallsfreudiger Stimmung und erzwang wiederholt Zu⸗ 
gaben auf offener Bühne. A. K. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,05: Mittagskonzert. 16,15: Kinderſtunde. 17,15: 
Vortrag. 17,45: Unterhaltungskonzert. 19,05: Vorträge. 20% 
Abendkonzert. 20,30: Soliſtenkonzert. 21,10: Literariſche Stunde. 
21,25: Suitenfongert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,10 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: 
Uebertragung aus Warfhau. 19,05: Vorträge. 20,30: Abend⸗ 
konzert. 21,30: Literariſche Stunde. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 16,15: 

rogramm für die Kleinen. 16,45: Schallplattenkonzert 17,45: 


nterhaltungskonzert. 19,10: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 
23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. 
Mittwoch, 30. April: 


Breslau Welle 328. 
16: Stunde der Muſik. 16,30: Aus 
Nachmittagskonzert. 17,30: Elternſtunde. 18,15: 
Stunde der Naturwiſſenſchaften. 18,40: Aus Gleiwitz: Sozial⸗ 
19,05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19,05: 
Abendmuſik. 20: Wiederholung der Wettervorherſage. 20: Blick 
in die Zeit. 20,30: Die Frau die jeder ſucht! 21,40: Exotiſche 
Klaviermuſik. 22: Die Abendberichte 0.301,30: Nur für 
Breslau und den Weltrundfunkſender Königswuſterhauſen: 
Nachtkonzert auf Schallplatten. 


Berantwortliher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp, 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Kummer Lichtspiele 


Dienstag und mittwoch! d 


Nur 2 Tage! 


Nletter-Muxe 


Ein jenfationeller erotiſcher Film nach WW 
dem Roman von Hans Poſſendorf. 
Die große Beſetzung: 

Cor ry Bell / Paul Heidemann 
Margarete Kupfer / Albert Paulig 

Ruth Weyher / Harry Hardt 7 
Lilian Weiß / Adalbert v. Schleitow Fi} 
Einige Akte in dieſem Film find in 

natürlichen Farben. 1 


Term Ei humaristisches Beipronramm 
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„ ai Schnittbogen 
der 20 der wichtigſten Schnitte enthalt 
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Leipzig ⸗ 


